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Pflanzenführer aller Art füllen
bereits Regale in Fachbuchhandlungen,

weshalb erscheint nun
wieder ein neuer? Die üblichen
Werke dieser Art stellen
Einzelpflanzen in Wort und Bild vor,
nach Familie, Blütenfarbe oder
-form gegliedert. Heutzutage aber

steht nicht mehr der reine
Artenschutz im Vordergrund, sondern
der Schutz gefährdeter Lebensräume.

Nur wenn wir zu diesen

Sorge tragen, ermöglichen wir den

gefährdeten Pflanzen (undTieren!)
auf längere Zeit ein Überleben.

Das vorliegende Buch will
daher nicht mehr nur blosse
Artenkenntnis vermitteln, sondern das

Erkennen-Lernen schützenswerter

Lebensräume. Das ist
allerdings ein komplexes Unterfangen:
Wie, wo und warum sind solche

Biotope entstanden, wodurch sind
sie gefährdet? Woher kamen die
sie besiedelnden Pflanzen? Wie

hat der Mensch ihre Entstehung
beeinflusst? Weshalb soll man sie

überhaupt schützen? Dem
handlichen und trotzdem umfassenden

Werk «Geschützte Pflanzen und
ihre Lebensräume - Pflanzenschutz

im Glarnerland» gelingt es,

alle diese Fragen begründet zu
beantworten.

Das auf diese Weise entstandene

Werk ist einmalig in seiner

Art. Kein anderer Kanton verfügt

über eine derart umfassende,

kompetent geschriebene und
ausgezeichnet illustrierte Darstellung
seiner typischen schützenswerten
Lebensräume. Es ist ein
unentbehrlicher Begleiter für jeden
ernsthaften Naturliebhaber und

gleichzeitig ein leicht verständliches

Lehrmittel für jeden
botanisch interessierten Wanderer,
dem im Anhang über ein Dutzend
Exkursionen durch unsere schönsten

Lebensräume vorgeschlagen
werden.

Als Vorsteher der Direktion für
Landwirtschaft, Wald und Umwelt
möchte ich der Naturforschenden
Gesellschaft, dem Autorenteam
und den Gönnern, die das Erscheinen

des vorliegenden Buches

ermöglicht haben, bestens danken.

Jakob Kamm-Heussi,

Regierungsrat
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